
 
 

Montag, 22. Dezember 2025 — ב טבת תשפ״ו 
Wajigasch — Zweite Alija  

 

ת  יבַ֨ יךָ אֶת־שֵׂ ידוּ עֲבָדֶ֜ ת וְהוֹרִ֨ עַ֖ר וָמֵ֑ ין הַנַּ י־אֵ֥ רְאוֹת֛וֹ כִּ ה כִּ וְהָיָ֗
ךָ֥ עַ  לָה׃בְדְּ אֹֽ יָג֖וֹן שְׁ  אָבִ֛ינוּ בְּ

44:31  

Und es wird geschehen, wenn unser Vater Jaakow 
sieht, dass der Junge nicht da ist, so stirbt er; 
und so werden wir Brüder, deine Diener 
hinabbringen das alte Haupt deines Dieners, 
unseres Vaters, in das Grab.  

 

Und es wird geschehen, wenn er sieht, dass der Junge 
nicht da ist, so stirbt sein Vater durch sein Leid. [Raschi]  

 

יךָ  נּוּ֙ אֵלֶ֔ א אֲבִיאֶ֙ ר אִם־לֹ֤ י לֵאמֹ֑ ם אָבִ֖ עַר מֵעִ֥ ב אֶת־הַנַּ֔ ךָ֙ עָרַ֣ י עַבְדְּ ֤ כִּ
ים׃ מִֽ ל־הַיָּ י כָּ אתִי לְאָבִ֖  וְחָטָ֥
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Denn dein Diener Jehuda hat gebürgt für den 
Jungen bei meinem Vater, mit den Worten: 
Wenn ich ihn nicht wiederbringe zu dir, so habe 
ich gesündigt gegen meinen Vater alle Tage.  

 

Denn dein Diener hat gebürgt  
Und wenn du fragst, warum ich mich mehr als die anderen 
Brüder in den Streit einlasse. Sie stehen alle außerhalb der 
Sache, ich aber bin durch einen festen Knoten damit 
verbunden, dass ich im Cherem (Bann) wäre in beiden Welten. 
[Raschi]  

Denn dein Diener hat gebürgt  
Deshalb spreche ich mehr als alle meine Brüder, und biete mich 
als Diener anstelle ihm an. [Raschbam]  

Damit du mich nicht verdächtigst, dass ich mich anstelle von 
Binjamin anbiete, weil ich aus der Gefangenschaft besser als er 
entkommen kann. [Tur]  

Auch wenn wir unserem Vater Jaakow erzählen, dass Binjamin 
aufgrund des angeblichen Diebstahls gefangen gehalten wird, 
wird er uns nicht glauben, denn ich, Jehuda, bürge für den 
Jungen und übernehme Verantwortung für seine Bestrafung. 
[Ha’amek Dawar]  

 

 

 

  



עַ֖ר יַעַ֥ל עִם־ אדֹנִ֑י וְהַנַּ עַר עֶבֶ֖ד לַֽ חַת הַנַּ֔ ֣ ךָ֙ תַּ ב־נָא֤ עַבְדְּ ה יֵֽשֶׁ וְעַתָּ֗
יו׃  אֶחָֽ

33  

Und nun, lass doch deinen Diener Jehuda statt 
dem Jungen bleiben, ein Sklave meinem Herrn, 
und der Junge ziehe hinauf mit seinen Brüdern.  

 

lass doch deinen Diener Jehuda statt dem Jungen bleiben  
Für jede Sache bin ich besser als er: von der Stärke her,  
zum Krieg und zum Dienst. [Raschi]  

von der Stärke her: um schwere körperliche Arbeit zu verrichten.  

zum Krieg: um gegen deine Feinde Mut zu zeigen.  

zum Dienst: um Tag und Nacht zu dienen, ohne zu ermüden. 
[Nachalat Jaakow]  

von der Stärke her: körperliche Stärke.  

zum Krieg: zur Taktik des Kriegführens, wie es heißt 
(Mischle 24:6) כִּי בְתַחְבֻּלוֹת תַּעֲשֶׂה לְּ� מִלְחָמָה „durch Planung führst 
du den Krieg“. [Maskil leDavid]  

 

ר  ֥ ע אֲשֶׁ ה בָרָ֔ ן אֶרְאֶ֣ י פֶּ֚ ֑ עַ֖ר אֵינֶנּ֣וּ אִתִּ י וְהַנַּ עֱלֶ֣ה אֶל־אָבִ֔ י־אֵיךְ֙ אֶֽ כִּ
י׃  יִמְצָ֖א אֶת־אָבִֽ
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Denn wie soll ich hinaufziehen zu meinem Vater, 
und der Junge ist nicht bei mir? Dass ich nicht 
ansehe das Unglück, das meinen Vater treffen 
würde.  

 

 

 

  



יאוּ כָל־ א הוֹצִ֥ קְרָ֕ יו וַיִּ בִים֙ עָלָ֔ צָּ ל הַנִּ ק לְכֹ֤ ף לְהִתְאַפֵּ֗ ל יוֹסֵ֜ א־יָכֹ֨ וְלֹֽ
וֹ  מַד אִישׁ֙ אִתּ֔ י וְלאֹ־עָ֤ ישׁ מֵעָלָ֑ יו׃ אִ֖ ף אֶל־אֶחָֽ ע יוֹסֵ֖ ֥ הִתְוַדַּ  בְּ

45:1  

Da konnte sich Josef nicht länger bezwingen vor 
allen, die bei ihm standen, und rief: Führt 
jedermann hinaus weg von mir! Es blieb 
niemand bei ihm, als Josef sich seinen Brüdern 
zu erkennen gab.  

 

Da konnte sich Josef nicht länger bezwingen vor allen, die 
bei ihm standen  
Josef konnte nicht ertragen, dass die Mizrim um ihn standen 
und hörten, wie seine Brüder beschämt wurden, als er sich 
ihnen zu erkennen gab. [Raschi]  

Mit all den Personen, die um ihn standen, konnte er kein Wort 
hervorbringen und mit seinen Brüdern so sprechen, wie er 
wollte. [HaKtaw we-haKabbala]  

und rief  
Es steht nicht וַיּאֹמֶר „er sagte“, sondern וַיִּקְרָא „er rief“:  
voller Erregung und Emotion rief er den Dienern zu, alle 
hinauszuführen. [Ramban]  

 

ה׃ רְעֹֽ ֥ית פַּ ע בֵּ מַ֖ שְׁ יִם וַיִּ מְע֣וּ מִצְרַ֔ שְׁ י וַיִּ בְכִ֑ ן אֶת־קֹל֖וֹ בִּ ֥ תֵּ   2 וַיִּ

Und er ließ seine Stimme im Weinen aus, und es 
hörten die Mizrim und es hörte das Haus 
Pharaos.  

 

es hörte das Haus Pharaos  
 bedeutet (nicht das Haus selbst, sondern) seine בֵּית פַּרְעֹה
Knechte und die Leute seines Hauses; so wie בֵּית יִשְׂרָאֵל  
„das Haus Israel“, und wie  ֵּית יְהוּדָהב  „das Haus Jehuda“. Auf 
Französisch meisnede „Haushalt“. [Raschi]  

 

 

 

  



א־יָכְל֤וּ אֶחָיו֙  י וְלֹֽ י חָ֑ ף הַע֥וֹד אָבִ֖ י יוֹסֵ֔ ף אֶל־אֶחָיו֙ אֲנִ֣ אמֶר יוֹסֵ֤ וַיֹּ֨
נָֽיו׃ י נִבְהֲל֖וּ מִפָּ ֥  לַעֲנ֣וֹת אֹת֔וֹ כִּ
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Und Josef sagte zu seinen Brüdern: Ich bin 
Josef, lebt mein Vater noch? Aber seine Brüder 
konnten ihm nicht antworten, denn sie 
erschraken vor ihm.  

 

sie erschraken vor ihm: weil sie sich schämten. [Raschi]  

sie erschraken vor ihm  
Als er sagte „Ich bin Josef“, und nicht „Ich bin Josef, euer 
Bruder“, dachten sie, vielleicht ist das ein anderer. 
[Rabbenu Efraim]  

Als er sagte „Ich bin Josef“, und nicht „Ich bin Josef, euer 
Bruder“, dachten sie, vielleicht hasst er uns noch im Herzen. 
[Rabbenu Efraim]  

Sie erschraken, als sie daran dachten, dass sie ihn als Sklave 
verkauft hatten und er jetzt als König vor ihnen stand. 
[Rabbenu Bechaje]  

lebt mein Vater noch: und ist nicht aus Kummer und Sorge 
verstorben? [Seforno]  

Aber seine Brüder konnten ihm nicht antworten  
Sie glaubten und glaubten nicht. Sie glaubten, denn er sagte 
ihnen doch „Ich bin Josef“. Aber sie konnten es nicht glauben, 
dass der Junge, der als Sklave verkauft worden war, jetzt über 
das gesamte Land Mizraim herrschte. [Rabbi Josef Kara, 
Daat Skenim]  

 

 

 

  



ף  אמֶר אֲנִי֙ יוֹסֵ֣ ֑שׁוּ וַיֹּ֗ גָּ י וַיִּ שׁוּ־נָא֥ אֵלַ֖ יו גְּ ף אֶל־אֶחָ֛ אמֶר יוֹסֵ֧ וַיֹּ֨
יְמָה׃ י מִצְרָֽ ם אֹתִ֖ ֥ ר־מְכַרְתֶּ ם אֲשֶׁ  אֲחִיכֶ֔
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Da sagte Josef zu seinen Brüdern: Tretet näher 
zu mir! und sie näherten sich; und er sagte: Ich 
bin Josef, euer Bruder, den ihr verkauft habt 
nach Mizraim.  

 

Tretet näher zu mir  
Er sah sie zurückweichen. Da dachte er, jetzt sind meine Brüder 
beschämt, und er rief sie mit sanften, bittenden Worten und 
gab ihnen zu verstehen, dass auch er beschnitten sei. [Raschi]  

Ich bin Josef, euer Bruder  
Obwohl ihr mich verkauft habt, bin ich euer Bruder geblieben, 
und erhebe mich nicht über euch. [Rabbenu Bechaje]  

den ihr verkauft habt  
 ,den ihr verkauft habt“ ist so wie (Schemot 34:1„ אֲשֶׁר מְכַרְתֶּם אֹתִי
Schabbat 87a) יִישַׁר כֹּחֲ� שֶׁשִּׁבַּרְתָּ  – ״אֲשֶׁר שִׁבַּרְתָּ ״ , „die du 
zerbrochen hast“, Dank sei dir, dass du sie zerbrochen hast. 
Dank sei euch, meine Brüder, dass ihr mich verkauft habt, denn 
dadurch erreichte ich die Höhen im Dienst G-ttes. [Sefat Emet]  

Ich bin Josef, den ihr verkauft habt  
 den ihr verkauft habt“: auf der Stufe der Demut„ אֲשֶׁר מְכַרְתֶּם
wie damals, als ich als Sklave verkauft wurde, bin ich verblieben, 
obwohl ich nun der Herrscher über Mizraim bin. 
[Beer Maim Chaim]  

 

י  ֣ ה כִּ נָּ י הֵ֑ ם אֹתִ֖ ֥ י־מְכַרְתֶּ ֽ ם כִּ ינֵיכֶ֔ עֵ֣ חַר֙ בְּ צְב֗וּ וְאַל־יִ֙ עָ֣ ה׀ אַל־תֵּ ֣ וְעַתָּ
ים לִפְנֵיכֶֽם׃ נִי אֱלהִֹ֖ לָחַ֥ ה שְׁ חְיָ֔  לְמִֽ
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Nun seid nicht betrübt und nicht bekümmert, 
dass ihr mich hierher verkauft habt; denn zur 
Lebenserhaltung hat G-tt mich gesandt vor euch 
her.  

 

bekümmert  
 ohne יִחַר seid nicht bekümmert“: überall, wo das Wort„ וְאַל יִחַר
den Zusatz אַף steht, bedeutet es nicht „Zorn“, sondern עַר  צַֽ
„Kummer“. [Rokeach zu Ber. 4:5]  

zur Lebenserhaltung: damit ich euch zur Lebenserhaltung sei. 
[Raschi]  

denn zur Lebenserhaltung hat G-tt mich gesandt 
G-tt hat das alles zu eurem Guten getan. [Raschbam]  

 

 

 

  



רֶץ וְעוֹד֙  רֶב הָאָ֑ קֶ֣ יִם הָרָעָב֖ בְּ נָתַ֥ י־זֶה֛ שְׁ ר אֵין־כִּ ֥ ים אֲשֶׁ נִ֔ שׁ שָׁ  חָמֵ֣
יר׃ ֽ ישׁ וְקָצִּ  חָרִ֖
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Denn bereits zwei Jahre ist der Hunger im Land, 
und noch sind fünf Jahre, in denen weder 
Pflügen noch Ernten sein wird.  

 

Denn bereits zwei Jahre ist der Hunger  
Es sind bereits zwei Jahre von den Jahren des Hungers 
vorbeigegangen. [Raschi]  

weder Pflügen noch Ernten: nicht einmal Unkraut wird 
wachsen. [Lekach Tow]  

 

רֶץ וּלְהַחֲי֣וֹת  אָ֑ ית בָּ אֵרִ֖ וּם לָכֶם֛ שְׁ ם לָשׂ֥ נִי אֱלהִֹים֙ לִפְנֵיכֶ֔ לָחֵ֤ שְׁ וַיִּ
ה׃ דֹלָֽ ה גְּ ם לִפְלֵיטָ֖  לָכֶ֔
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So hat mich G-tt gesandt vor euch her, euch ein 
Bleiben im Land Mizraim zu bereiten, und euch 
am Leben zu erhalten durch eine große Rettung.  

 

euch ein Bleiben zu bereiten: hier im Land Mizraim. Dadurch, 
dass mich der Ewige in dieses Land geschickt hat, war es euch 
möglich, auch als Fremde Nahrung während der Hungersnot im 
Land Mizraim zu kaufen. [Abarbanel]  

euch ein Bleiben zu bereiten  
  im Sinn von: auf der Erde, so wie im Vers (Teh. 24:1) בָּאָרֶץ
 die Erde und ihre Fülle“. Dass ihr am Leben bleibt„ הָאָרֶץ וּמְלוֹאָהּ
auf dieser Welt. [Ha’amek Dawar]  

Rettung  
Das Wort פְלֵיטָה bedeutet „Rettung“. [Radak, פלט שורש ]  

große Rettung: weil ihr eine große Familie von 70 Personen 
seid. [Abarbanel]  

 

 

 

  



 

Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 

 

Chanukka  
 

Heute (Montag) ist noch Chanukka, aber man zündet 
keine Chanukka-Kerzen mehr.  

 

Heute am Montag bei Schacharit und Mincha noch Zusatz 
al ha-nissim.  
 

Am Abend – bei Arwit – ist Chanukka bereits zu Ende und 
man sagt kein al ha-nissim mehr.  

 

 

 

Was die großen Zaddikim an 
Rosch haSchana und Jom Kippur bewirken,  

kann jeder einfache Jude an diesem 
achten Tag von Chanukka 
(„Sot Chanukka“ genannt)  

mit seinen Gebeten bewirken.  

—Rabbi Israel von Ruschin 

 

 

  

http://tehilim.co/
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